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Beilage zur Karlsruher Zeitung Rr . 10
Samstag , den 11 . Januar 1845 .

(1V7 .6) Karlsruhe . ( A n ze ra e.) Wir erlaub - ,. i.« _ _
jene verehrlichen Bezieher der Karlsruher Zeituna , welcke

Jahre neu in den Kreis der Freunde unseres Blattes getreten ,i .!d durck
ttge Vermittelung des nachstgelegenen Postamtes um Aufgabe Jhrer

"
säm - u

zu ersuchen , dam,t wir Ihnen , als Neujahrsgabe , die Abbilduna
Friedrich -Denkmales uneutgeldlich zustellsn können .

^tvvuoung des Karl .

KontorKontor der Karlsruher Zeitung
>121 .2j Brette «.

Stadt Brette «. Verzeichnis der im Lause des Jahrs 1845 abgehalten
werdenden Märkte.

Wegen der im Laufe des Jahrs 1845 auf mehrere christliche und israelitische Feiertage fallenden
, Vieh - und Krämermärkte wurden solche auf nachfolgende Tage verlegt :

s Dienstag , den 25 . Februar , Viehmarkt .
Mathiasmarkt . . . .

Mariä -Verkündigungsmarkt

Georgimalkt .

Christi -Himmelfahrtmarkt .
Schafwollmarkt . . . .

Laurentimarkt . .

Kreuzerhöhungsmarkt

Allerheiligenmarkt

Mittwoch , den 26 . Februar , Krämermarkt .
Mittwoch , den 26 . März , Viehmarkt .
Mittwoch , den 30 . April , Viehmarkt .
Freitag , den 2 . Mai , Krämermarkt .
Mittwoch , den 21 . Mai , Viehmarkt ,

den
Sonntag , den 10 . August , Schäfersprung .
Mittwoch , den 13 . August , Viehmarkt .
Donnerstag , den 14 . August , Krämermarkt .
Dienstag , den 16 . September , Viehmarkt .
Dienstag , den 4 . November , Viehmarkt .
Mittwoch , den 5 . November , Krämermarkt .

Mariäemvkänanißmarkt . . Dienstag zuvor , den 2 . Dezember , Viehmarkt .
, >109.2 > . « > ö ck e n y o f .
Verkauf einer Dreschmaschine

und dreier Pferde .
Aus dem Gute Stöckeuhof stehlt line ganz neue Dresch¬

maschine mit Pferdegetrieb , welche um die Halste des Ankaufs¬
preises aus freier Han » abgegeben wird . Die Leistungen der
Maschine sind vorzüglich, und ist dieselbe zum Gebrauch bei einem
größere» Wirrhschastsbetrieb oder sür eine Gemeinde von
großem Poriger ! . Auch sind noch zwei starke , gute Acker¬
pferde und ein errglrsiries Pferd von mecklenburger Raffe
zum Verkaufe da .

, jS9 .3j Mosbach . ( Zwangs¬
versteigerung .) Der K - ri B . Deet -
kerr Wittwe dahier werden in Folge rich¬
terlicher Verfügung vom 19 . Noo. v. I -,

Nr . 21,882,
Montag , den 3 . Febr . d . I ..

Nachmittag » 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rarhyarise im ZwaugSwege nachbeschriebene
Liegenschaften öffentlich »ersteigen nn » endgültig zugeschtagen ,
wenn der SchähungSpreis geboten wird .

1 .
Sin dreistöckiges Wohnhaus an d« r Haupigraße , neben

Jakob Deckten Wittwe uns »er» Kirchingäß ein , worin eine
Spezerei -, Farbrvaareu - unv Erserihanvlring betrieben wrrv,
und wozu dasselbe auch ganz vorzügllch geeignet und erngk -
richlet ist .

2.
Ern dreistöckiges Wohnhaus am Kirchenplatz, »eben Karl

Krauß und kaihol. GicckneryauS.
3 .

1 Viertel t Ruche Garte » in den neuen Gärten , neben
Christian Teubnei « Wittwe und Marlin Eckert.

4.
2 Viertel 1 Ruthe Gras - und Baumzarten , unter der

Backmühle, neben Johann - Zinck Wittwe und Georg Maier
Mosbach, den 2 . Januar 1845.

Bürgermeisteramt .
T e n b n e r.

vckt. Wucherer .
>98.31 Ar . 84. Karlsruhe .

Hausversteigerung .
_ Aus der Beriaffenschast der Metzgeimeister Karl

Ragel 'schen Eheleuie dahier wird am
Mittwoch, den 22. d . M .,

Nachmittags 2 Uhr,
derErbtheilung wegen, das einstöckige Wohnhaus mit Seiten -
fiüget in der Kreufstcaße Rr . 22 , ciners. Schlosser Wagner ,anders. Fischer ' s Wittwe , im Hause selbst öffentlich veikausrund sogleich zugeschiageo , wenn der Schätzungspreis oder
wehr geboten wird.

Karlsruhe , den 2 . Januar 1845.
Großh . bad. Sladtamlsrevisorat .

G . Gerhardt .
— vät . ö . H ö lk .

>108.2) Ar . II . S , ühlingen . (Uauakkord .)Durch die höchsten Orts genehmigte Verlegung de » großh.RebeirzollamteS I . Klaffe Reuhau « i« die Nähe des Post -haus' S zu Blumderg , wir» der Neubau kirres Zollgebäudes ,nebst Zugehörde, an letztem Ort erforderlich.Der Kostenvoranschlag beträgt sür die
Maurerarbeit 8t 58 ff . zz kr.Ete -nhauer- rdei't Ino st . 24
ZimmermaittiSarbeit 2778 g . 53 ^
Schreineiarbeit 750 fl. 24 kr .
Schtofferarbeit 504 ff . 30 kr.Glaserarbeit 500 ff . 48 kr.
Hafnerarbekt 610 st. — kr.
Blechnerarbeit 62l ff 12 kr .
Tünchnerarbeit 326 fl. 45 kr8 «r di« Herstellung der Dohlen 227 ff . öl kr.

Adlung 437 ff . 22 kr.
IS » ff — kr .Clues Pumpbrunneu « 120 fl . — kr.

Zusammen 16 3,6 ff. 32 kr.Die Begebung diese« Neubaues zur Ausführung sollau tüchtig« uno kautrvoslühigr Handwerker , welche schongrößere Bauten melstermäßig hergrftellt haben , auf schriit-kiche Enmmisfionen tür die einzelnen Bauarbkiten und sür 'SGanze geschehen, und es wird hierzu Tagfahrt auf

Montag , oe » 27. Januar ». 2 . .
im Posthanse zu Blumberg anberaumk, woselbst die Konkur¬
renten persöiiUch zu erscheinen , unv ihr« schriftlichen Snm -
missionen , in weichen die Akkordsumme in Zahlen und W»r-
trn auSgedrückr srvn muß , an genannlem Tage , Vormittags
präzis lO Uhr , den die Verhandlungen leitende» Beamten
abzugeden haben. Hierbei haben sich die Konkurrenten über
ihre Tüchtigkeit zur Ausführung tines solchen Baues , so wie
über ihre Kautionsfähigkrit durch Vorlage beglaubigter Zeug¬
nisse genügend auszuweisen , widrigenfalls dieselben bei der
Akkordvegebung n cht berückfichiigt werde » können .

Solilen die Summitsiooe » nicht annehmbar erfundenwerdrn , so wird sogleich zur Versteigerung des Bauwesens im
KirzUrien und im Ganzen geschritten werden .

D e Baupläne , Kostenüberschläge und Akkvrdbedingniffe
liegen dis mit dem 15 . Januar d. I . auf dem Geschäfts
zimmer de « Haupizollamts zu Stühling 'eu , und bis zum22 . Januar auf dem Bureau der großh. Bauinspeklion
Lonaucich , ligen , und vom 23 . jenes Monats an bis zurTag ' ah t der Akkordbegebung auf jenem teS Nrbenzollam -
res l .. NeuhanS, täglich zur Eir . stchr bereit.

Bemerkt wird noch , daß die erforderlichen 9 Stück Por
zellaiiöfen von tüchtigen Hafneruieistern zu Fceidurg bezöge »werden müssen.

Stühltngen und Donaueschingeu, den 2 . Januar 1815 .Groß», b. Haupt,oltamt . Großh . b . Beztiksbauinspekttvii.Der Oberinspekror Der BezlrkSdaumetflerK r 0 m e r. Sleinwarz .
>105.3j Offenburg .

Holzversteigerung .
Mittwoch , den 15 . und Donnerstag , den 16

e. M . , werden in dem Spitalwald auf ftammerSiveirer Ge
marlung der öffentlichen Versteigerung gegen baare Zahlungvor der Abfuhr ausgesetzt :

12 zu Boden liegende Eichstämme , welche sich zu Holländer- , Bauooiz und Ertenbahnschwrllen eiguen,140 Stämme Tannen , verschiedener Größe,
1 Birkenftarnm von 39 Schuh Länge und 6 Fuß

Umfang,
146 Klafier eichenes , birkenes und erlenes Scheilerholz15,900 Stück Wellen und mehrere Klafter Slockgolz.

wozu man die Liebhaber mil dem Ansitzen rinladet , daß das
Stockdolz am 2ten SteigeiungStaz , den 16.. au«g,setzt w >rdund der SteigeriingSakl jeweils Vormittags 8 Uhr im Schlagbeginnt . Die Zusammenkunft ist bei ' m s. g. weiter Weg.nach Durbach ziehend .

Offenburg , den 5 . Januar 1845.
St . And. Hospitaloerwaltung .

König .
>39.3) Nr . , 7.870. Karlsruhe . (Die Wieder -

besetzung der erledigten Afsistentenstellenbei der Steuerrevision in Mosbach undRastatt .) Die AsststenteirsteUrn bei der Steuerrevtston in
Mosbach und Rastatt sind mit einem zur Zeit sür jede auf600 ff. bestimmten Gehalt in Erledigung gekommen

Diejenigen , welche sich darum bewerben wollen und dazuqualtfizirt sind , haben sich
binnen 4 Wochen

bei dieffeiliger Stelle zu meiden .
KarlSiuhe , den 29. Dezember 1814.

Sleueidirektton.
S e l tz a m.

vckt. Wil I.
s425 .3j Lörrach . ( D i e n st a n tr a g.) Bei der

hiesigen kombinirten Verrechnung ist eine Gehulfenstelle miteinem Gehalt von 450 bis 590 ff. zu besetzen.Die^ iezu Lust tragenden Herren Kameralpraktikanien und
Kameralassistentenwerden gebeten , sich deshalb ln möglichsterBälde an uns wenden zu wollen .

Lörrach, den 7. Januar 1845.
Großh . ha». Obereinnehmerel und Dominenverwaltung .D a u z.s94 . 3j N». 56 . Schwetzingen . (Bekannt¬machung .) Das großh. Hofgericht des Unterrheinkreisesyat folgendes Unheil erlassen :

In Untersuchungssachen

Phutpp Kreidermacher von Lorsch ,
. . . , . wegen Verwundung ,wird auf amlspffichtigeSVerhör zu Recht erkannt :Phislpp Kreidermacher seh der Verwundung derKatharine Kellner von Seckenheim sür schuldig zu

erklären , und deshalb unter Verfüllung in die Kur-,-Untersuchung«- und Straferstehungskosten zu einer drei-wöchenllichen Schellruwerksstrafe zu veruriheilen , sowienach erstandener Strafe aus dem Großherzogihum zuverweisen.
V . R . W.

Dessen zur Urkunde ist dieses Unheil ausgefertigt und mitdem größer » GerichlSinstegei »ersehen wSrden .So geschehen Mannheim , de » v . Dezember 1844.lSroßh . bad. Hofgerrcht de» UnterrheinkrrlseS.
v. Iagem ° nn . Sommer .

vckt. Ottend 0 rf .Nachdem Kondemnat heute seine Strafe adgebüßt hat,und derselbe mittelst Schube « über die Gränze gebrachtwurde , machen wir das hohe hosgerichtliche Urtheil unterAngabe seine « Signalements andurch öffentlich bekannt.
Signalement .Alter , 20 Jahre .

Größe , 5 ' 6 " .
Haare , braun .
Stirne , nieder.
Augen , blau.
Augenbraunen , braun .
Nase, aufgeworfen .
Mund , groß.
Bart , keliien .
Kinn , rund .
Grffcht , rund .
Gisichtsfarbe , blaß.
Abzeichen , keine.

Schwetzingen , den 3 . Januar 1845.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Stein .
vckt. Waag .

>126 . 2 ) Nr . II . Kork . ( Bekanntmachung )Die Wittwe des am 13. Juli zu Stabt Kchl gestorbenenSchlossers Georg Rapp , all . Kreszentia , ged . Baum¬
gartner . hat , da die gesetzlichen Erben auf die ErbschaftVerzicht leisten , um Einweisung in Besitz und Gewähr desNachlasses ihres Mannes nachgesuchl . Sollten etwa ertbe-
rechligte Personen unv Gläubiger Einsprache gegen die Will¬
fahrung dieses Gesuchs machen können , so wird Hirz» eine

Frist von 6 Wochen
bestimmt. Nach Ablauf dieser Frist wird dem Gesuch statt -gegebc» werden .

Kork, den 2 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
vckt. I a m m ,>89 1 ) Krim - H .G . Nr . 4570 — 71 . I . Senat . Etten -heim . (Urtheil .)

Ju Untelsuchuiigssachen
gegen

Salomon Lazarus Pollak von Rust,
wegen Zahlungssiüchltgkeil,wird aus amtSpffichtigeS Verhör zu Recht erkannt :Salomon Lazarus Pollak seh zwar der äuge,

'
Huldig¬ten boshaften Zahlungsflüchtigkeii ktagfrei , dagegender letch sinnigen Zaytu >u,eflilch,i. kett schuldig zu er¬klären und zu einer gemeiuen Ä - sängnrßstrafe vonsechs Wochen , sowre zur Tragung der UntersuchliitgS -uud Straserstei/uligekosteii zu oelurthriien .

V . N . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Uttbei ! nach Ver¬ordnung des großh . dabi che» Hdigerich.g des OberrheiukieiseSauSgeseruget , und mit dem größecu Gerichts».sieget versehenworcen .

So geschehen
Freiburg , den i9 . November «844.

D 0 11S b a ch. ( I - . 8 . ) F e tz e r .

be«

i«

vtr . 30 285
Beschluß .

Vorstehendes hohe hofgerickttliche Nrtheil wird derstehenden Verorvnnng gemäß öffentlich bekannt gemacht .Ettenheim , den . 23 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Bezirksamt.

F i n g a d v.
>L .837 3 > Nr . 55,007 . Heidelberg . (Versäu¬mung S e r k e n n t n t ß .) I » Sachen des Kart v. Bari 0 nvon Moosburg , Kantons Thurgau , Klägers , gegen FranzAnton C a r u i e r , oder dessen Erben , Beklagre, Srrich einesEintrags im Heidelberger Unterpfandsbuche betr.,wird der thalsächliche Inhalt der Klage für zugesianden ,und jede Schutzrede dagegen für versäumt erklärt, dem¬nach durch

U r t h e il
Recht erkannt :

Der Beklagte oder dessen Erben sehen unter Ver¬füllung in die Kosten sür schuldig zu erklären ,den Strich des zr, Gunsten des Franz LaverCarnier im UnterpsandSbuche
Heidelberg Vol . XV . Seite 285ein Vermögen von 1422 st. 34
Eintrags zu bewilligen .

V . R . W.So geschehen Heidelberg, den 19 . Dezember
Großh . dad. Oberautt .

Orsf .
, vckt. Ma >hiS .Gründe .

Da die Ladungsverfügung auf die in L R . S . 2157 seq.begründete Klage vom 15 . Okt . d . J ., ckck. 17 ej . Nr . 44 867,dem beklagten Theile nach Vorschrift des § . 573 d. P . O.behändigt , sür letztern aber ln heutiger Tagfadrt Niemanderschienen ist , wurde auf den kläger'schcn Antrag , wie ge¬schehen , erkannt .
Zur Beglaubigung .

M a t h i S.
>118 .3) Nr . 100 . Gernsbach . (Oeffentliche

Vorladung .) I - S . des Handelsmann « Dreifuß zuKuppeiiheim gegen Bierbrauer Franz Anton Wunsch vonScheuern , Forderung betr . , hat HofgerichtsadvokatKuselin Rastatt als Anwalt des Klägers dahier vorgelrageu:Es seh zwischen diesem und dem Beklagten, welcher in

der Stadt
N . >95 sür
kr. stehenden

1844 .



52

den letzte» Jahren mehrmal « Bieh und Gerste von

jenem erkauft , sowie auch Darlehen erhalten habe , am
39 . April v. I . Abrechnung gepflogen und hiebei vom

Beklagten eine Schuld von 900 fl . urkundlich aner¬
kannt . auch versprochen worden , diese» Kapital mit
5 Proz . zu verzinsen und nach zweimonatlicher Auf¬

kündigung heim zu zahlen . Einige Zeit daraus habe
Beklagter die Aufkündigung des Klägers angenommen ,
sich jedoch , ohne seiner Verbindlichkeit au » gedachtem
Uebereinkonimen zu genügen , von Hause heimlich ent¬
fernt , weshalb Kläger sich zur Anrufung richterlicher
Hülfe genöthigt sehe und die Bitte stelle, nach gepfloge¬
ner Verhandlung den Beklagten für schuldig zu er¬
klären , dem Kläger die Summe von 900 st . , nebst
5 Proz . Zinsen vom 30 . April v . I . zu zahlen , sowie
die Kosten zu tragen .

Zur mündlichen Verhandlung dieser Klage haben wir

Tagsahrt aus
Samstag , den 1 . Februar d. 3 ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt und wild hiezu der aus flüchtigem Fuße befind¬
liche Beklagte mit dem Bedrohen vorgeladen , daß im Falle
seines Nichterscheinens der Vortrag de » Klägers für zuge¬
standen und jede Schutzrede dagegen für versäumt erklärt
würde .

Gernsbach , den 4 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fe ch t.
vllt . Weil .

( 124 .3 ) Nr . 30,l 17 . Etlenheim . ( Sirafer -
k e n n i n i ß . ) Dragoner Karl Serauer von Schmieheim ,
welcher sich in Folge der Aufforderung vom 81 . Okiober d .
3 . nicht gestellt Hai , wird nunmehr der Desertion für schuldig ,
seines LrtsbürgerrechtS verlustig erklärt , aus den Vermögens -

aafall in eine Geldstrafe von >200 fl . verfällt , und seine
persönliche Bestrafung auf den Betretungsfall Vorbehalten .

Ettenheim , den 2s . Dezember 1814 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .
vrtt . Schmezer .

s72 . 3j Nr . 42,499 . Rastatt . ( Aufforderung
und Bekanntmachung .) Franz Hitschcrich von

Malsch ist in einer Untersuchung als Zeuge dahier zu ver¬

nehmen und wird , da der dermaltge Aufenthaltsort desselben
unbekannt ist , aufgefordert , sich dahier zu fistiren . Die ver -

ehrlichen Behörden werden ersucht , dent F . H s t s ch e r i ch,
wenn ihnen dessen AufenlhaliSort bekannt werden sollte , anher
weisen zu wollen .

Raslalt , den 21 . Dezbr . l814 .
Großh . bad . Oberamt .

v . P o r b e ck.
vüt . Kuder .

( 130 .1) Nr . 277 . Durlach . ( Aufforderung
und Bekanntmachung .) Bei einem dahier in Unter¬

suchung stehenden Bursche » haben sich nachstehende Gegen¬
stände vorgesunden , über deren Erwerb sich derselbe nicht

ausjuwei,e » vermag . Alle Diejenigen , welche Ansprüche an

diese Gegenstände machen wollen , werden ausgesordert , sich

dahier z» melden .
Beschreibung der Gegenstände :

Ein kleines , beinahe viereckiges , noch ganz neues
Danienetui , überzogen mit grünem Safian mit Gold -

strichen » erzrerl und mit einem stählernen Schlosse ver¬

sehen .
Eine ebenfalls ganz neue , braun safiancne Brieftasche
mit Golvstreisen verziert , von gewöhnlichem Formate ;
aus der ersten inner » S «» e erfinden sich folgende

115
Zahlen : '

3 ) Ein unächter Meerschaumkops , ganz neu , klein und

mir Beschlag uns Deckel von Neustlder .

Durlach , den 3 . Januar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .

ft04 .3j Nr . 20,4l6 . Konstanz . ( Aufforderung

und B e k a n » t » > a ch » » g .) In Gemäßheit des tz . 74 des

Zehuiavlösungsgesetzes wird hiemlt öffentlich bekannt gemacht ,

daß die Ablösung des Zehnten zwilchen dem großh . Aeiac

und dem Josef Huber von Litzelstetten endgültig beschlossen

wurde .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösenden

Zehnien in feiner Eigenschaft als Lehenstück , SiammgutS -

theil , Uniilpsaiid u . s. w . Rechte zu habe » glauben . , wrrden

daher ausgesordert , solche in einer
Frist von 3 Monaten

nach den in Len 88 - 74 dis 77 des ZehntablösungSgesetzes

enthaltenen Bestimmungen zu wahren ; andernfalls haben

sie sich lediglich an den Zehnlberechriglen zu Hallen .

Konstanz , den 28 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß in e r .

( 129 .1) Nr . 23 722 . B o r b e r g. ( Präklusiv¬

bescheid .) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen die

Gantmasse der Joseph Anton E b e r h a r d ' scheu Eheleute

von Berolzheim , Forderung und Vorzugsrecht betr .,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen

Tagfahri ihre Forderungen Nicht geltend gemacht haben ,
damit ron der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Borderg , de » 19 Dezember 1844 .
Großh . bav . sürstl . lein . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
vllt . Süß .

s1Z1 .3j Nr . 24,065 . Karlsruhe . ( Schulden -

l i q u i d a r i o n . ) Zar Schuldenliqutdation des Webers

Johann A -am Fr ick von Büchig , welcher nach Amerika

mit Familie auswantern will , haben wir Tagsahrt aus
Montag , den 27 . Januar 1845 ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei audeiaumt uud laden hiezu sämmt -

klche Gläubiger unter dem RechtSnachiheil vor , daß die Aus¬

bleibenden Len Wegzug der Auswanderer ohne Erfüllung

ihrer etwaigen Vert »ndlichk - ilen zu gewärligen haben .

KarlSiuhe , den 23 . Dezember 1844 .
Großh . da » . Landamt .

N e b e n i u S.
vüt . Dölling .

s95 .3j Nr . 12,872 . Ueber hinge » . ( Schuk -

venltquidation .) Ueber das Vermögen des Handels¬

manns Constantin von Pf l u m me r n dahier havea wir

Gant erkannt , und wird Tagsahrt zum Richrigstelliings - und

Vorzugsverfahren auf
SamStag , den 1 . Februar 1845 ,

Vormittag » 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , auS was immer für einem Grunde , einen An .

1 )

2)

sprllch an diesen Schuldner zu machen hat , har sirlchM in
genannrer Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmüchrigte , dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬
oder Umerpsairdsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu
trete ».

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver
gleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubiger -
Ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Olichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitr - tend angese¬
hen werden .

Ueberlingen , den 16 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Fader .
>91,3j Nr . 38295 . Lahr . ( S ch u l d e n l > q u i d a -

tion .) Christian Zwick von HugSweier beabsichtigt , mit
seinen Kinbern » ach Nordamerika auszuwandern .

Es wird deshalb Tagsahrt zur Schuldenllquidalion auf
Dienstag , den 14 . Januar 1845 ,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt , wobei sämmtliche Kreditoren zu erscheinen und
ihre Forderungen richtig zu stellen haben , widrigenfalls ihnen
später nicht mehr zur Befriedigung verhoifen werden könnte .

Lahr , den 31 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Oberamt .

Bausch .
*

vät . E i ch.
fkI4 .3j Nr . 103 . Bruchsal . ( S ch u l b e n t i q u i ,

d a t t o n .) Ueber das Vermögen des Fuhrmanns Johann
Stengel von Ubstadt haben wir Gant eikannt , und Tag¬
sahrt zum RichligstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 3l . Januar 1845 ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei ungeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden hiermit aufgeforceit , solche in der angesetzlen Tag¬
fahrt , bei Vermeidung res Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , die der A » -
melbende gellend mache » will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Anirelung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßoer¬
gleich versucht , und es sollen die Nichlerscheinenden in Bezug
auf Borgvergleich und jene Ernennungen als der Mehrhell
der Erschienenen beilretend angesehen werden .

Bruchsal , den 31 . Dezember 1844 . -
Großb . bad . Oberamt .

W ü r t h.
( 78 .3) Nr . 22,525 . A ch c r n . ( Schuldenliqui -

v a t i v n . ) Gegen Seiler Josef Früh von Achern ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichligstellungS - und
VorzugSverfahren auf

Freitag , den 31 . Januar 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Anspiüche an
die Masse zu machen gedenke » , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurlunden oder
Antretung de» Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und
ein GläubigerauSschtiß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und solle » in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des MaffepstegerS und Giäubigerausschuffes die
Nichterlcheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden . -

Achern , den 26 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä n k e r .
( 64 .3j Pforzheim . ( E r b v o r l a d u n g . ) Wilhelm

Hitdwein von Bauschlott , welcher im Jahr 1817 mit
seinem Vater Johannes Hiidwein nach Rußland auSge -
wanvert , ist nach eingelroffenem TvdeSschein im November
desselben Jahres in Tartarbvna in Beßarabien mil Tod ab¬

gegangen , und es sind drei haibbürlige Geschwister , Nomens
Johanna , Katharina nub Regina Hiidwein , als gesetzliche
Erben seiner Veriaffenschaft ausgetreten .

Bebor nun die AuSsolgung Vieser Veriaffenschaft an die

gedachten drei Erben geschieht , werbe » hiermit sämmtliche
etwa weiter vorhandene unbekannte Erbe » des Wilhelm
Hildwein aufgefordert , ihre Ansprüche an die Verlaffen -

schast desselben
innerhalb 6 Monaten

geltend zu. machen , widrigenfalls die Auslieferung derselben
an die gedachten drei Erben erfolgen wird .

Pforzbeim , den 29 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Oberami .

W . Ahles .
s 67 .3j Breiten . ( Erbvorladung .) Dem Fried -

rich Her bald , geboren den 16 . Oktober 1806 , von Wen¬

zingen , ist auf das am 27 . Mai 1844 erfolgte Ableben seines
VaierS , Georg Friedrich Herbold , Bürgers und Bauers

von dort , eine Erdschaft von 313 fl. 58 kr . angefallen .
Da Friedrich Herbst » vor etlichen Jahren nach Nord¬

amerika ausgewandert und dessen Aufenthalt dahier unbe¬
kannt ist. so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich zur Em¬

pfangnahme der väterlichen Erbschaft
binnen 3 Monaten

dahier zu melden , widiigensaliS solche lediglich Denjenigen
wüide zugewiesen werden , welchen sie zukäme , wenn Friedrich
Herbold de>' m Absterben seines Vaters nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Breiten , den 3l . Dezember 1844 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

G l a ß » e r .
(8 .801 .3 ) Nr . 3708 . Bühl . ( Erbvorladung -)

Taver St rer dich von Moos , welcher im Jahr 1831 » aw

Amerika auSgewandert , ist zur Eibschast seines verstorbenen
Vaters Sebastian Streibich , gewesenen BürgeiS in

Moos , berufen . Der Aufenthalt des Taver Streibich ist
unbekannt , daher solcher oder dessen eheliche Nachkommen

ausgesordert werden ,
innerhalb 3 Monaten , von beute an ,

bei der Unterzeichneten Stelle zum Empfang der Erbschaft

sich zu melden , widrigenfalls die Berlaffrnschaft so wird ver -

iheilt werdeü , als wenn ir zur Zeit des ErbansaÜS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 24 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Anusrevisorat .

Rheinboldr .
(65 .3 ( Nr . 5233 . Rastari . ( Erbvorladung .)

Zur Berlaffenschaft der am 10 . Dezember kinderlos ver¬
storbenen Wtttwe de » Bürgers und AckeiSmanns Peter
Jörger , Marianna , geb . Müller von Stolihosen ,
sind folgende Geschwisterkinder und Kindkinder , welche vor
ungefähr 14 Jahren nach Amerika gewandert sind , ohne
seither von sich Etwas hören zu lassen , berufen , als :

Gebürtig von Söllingen
1) Magdalena , 2) Ulrich , 3 ) Barbara , 4) Marianna

Engel ; 5) Joseph , 6) Lorenz Wald ; 7j Marianna , geb .
Ward ( Ehefrau des Simon Velten von Stolihosen ) ,8 > Dorothea , geb . Wald ( Ehefrau rrS Erhard Ehj „ gervon Stolihosen ) und

gebürtig von Stolihosen :
9 ) Joseph Schuh . Diese Personen werben hiermit auf -

gesordert , da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, sich dahier
binnen sechs Monalen , von heute an ,

zur Erblheiiung zu melden , ansonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetbeilt wird , welchen sie zirkäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zelt des ErbansalleS gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Rastatt , den rO . Dezember 1844 .
Gioßh . bad . AmtSrevisorat .

Ruff .
vllt . Holtzmann ,

Notar .
( 8 .841 . 3 ) Nr . 4603 . V il i ingen . ( E r b Vor¬

ladung .) Der ledige , nach Nordamerika gewanderte Mühl¬
arzt Mathias Bertsche von Oberbaldingen , dessen Anf -
enthaltSon unbekannl ist , wurde durch den Tod seiner am
7 . April t844 gestorbene » Schwester , Magdalena Bertsche ,
zu deren Erbschaft berufen ; derselbe wird daher zur Erb -
rheilung mit dem Bedeute » vvrgeladen , daß , im Falle er

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
nicht erschein «, die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zn-
gerheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit de » Erbaufalls gar nicht mehr am Leben gnvesen
wäre .

Villingeii , den 27 . Dezember 1844 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

R v t h »> u u b.
( 58 .3 ) Ettlingen . ( Erbvorladung .) Die

ledigen , seit 8 Jahren nach Nordamerika ausgrwanderleir
Benedikt und Afra Burkart von Mörsch sind theil -
weise zur Erbschaft ihrer im Oktober v. I . verstorbenen
Schwester Amalia , geb . B u r k a r t , Anton H u d e r 'S Wtb .
in Mörsch , berufen . Es werden Dieselben , da ihr dermaliger
Aufenthaltsort unbekannt ist, aufgefordert ,

binnen fünf Monaten
entweder persönlich oder durch Bevollmächtigie ihre desfallsi -
gen Erbansprüche dahier gellend zu machen , andernfalls sie
so angesehen würden , als sehen sie zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen .

Ettlingen , den 3 . Januar 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Braunwarth .
vüt . Franz H e i ß l e r ,

Theilungskommiffär .
( 92 . 2 ) Nr . 39,811 . Mannheim . ( Erbvorla .

düng .) Der ledige Martin Wilhelm von Ingolstadt ,
früher Bedienter der verstorbenen Frau Gräfin Pyilippine
von Oberndorf in München , ist am 15 . März dieses Jahrs
dahier gestorben , ohne eine letztwillige Verordnung oder be »
kannte erbfähige Verwandte zu hinteitassen .

Der großh . Fiskus hat deshalb Einweisung in den Besitz
und die Gewähr seiner ln 10t st . 25 kr . reinen VermögenS
besteheirden Berlaffenschaft begehrt . Es werden nun Die¬
jenige » , welche etwa nähere Ansprüche gellend machen können ,
ausgefordert , solche

innerhalb 6 Monaten
zu erheben , widrigenfalls dem Begehren des großherzogiichrn
FiSkuS entsprochen werden soll .

Mannheim , den 28 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
( 120 .3 ) Breiten . ( Erbvorladung . ) Christian

Kirchgäßner , Maurer von Jehlingen , welcher »n Jahre
1838 nach Nordamerika gewandert sehn soll , ist zur Erb¬
schaft seiner verstorbenen Tante — der Johann Adam
Anroni 'S Ehefrau , Magdalena , geborene Striegel
von Sicklirgen — berufen und wird , da sein Aufenthaltsort
hier unbekannt ist , zur Empfangnahme seines ErbantheiiS

binnen 3 Monaten
unter dem Bedeuten hierdurch vorgeladen , daß im Nicht -
erscheinungSfalle der Srbanlhell lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen er zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Brette » , den 7 . Januar 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

G l a ß n « r .
vät . Ewlachtrr ,

Assistent .
(80 .3) Nr , 34 . Heidelberg . (Konskription - »
richtiger .) Bei der am 31 . Dezember V. I . stattge »

habten Aushebung der zur ordentlichen Konskription für i845v

g >( öiigen Mannschaft ist der mit Loos - Nr . 207 zum Militär¬
dienst berufene Johann Franz H » g » on PeterSthal unge¬
horsam ausgeblieben . Derselbe wild ausgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , um seiner Militärdienstpflicht Genüge z«
leisten , widrigenfalls - r » ° r Refraktion für schuldig rrkiärt ,
und in die gesetzlich - Strafe verfallt werden wird .

Heidelberg . ->- n 2 - 3 ° " »« 1845 .
Großh . bad . Oderamt .

v . Krafft .
(93 .3 ) Nr . 65 . Müll heim . ( Konskription - -

pflichtig - -) Bei der heutigen RekrutenauShrbung für
1845 find unerlaubt ausgeblieben :

l ) Heinrich Wetze ! von Marzell , LooS- Nr . 97 ,
L) Karl Friedrich Neck von Snlzburg , Loo«-Rr . 114 ,
3) Gebhard Hummel » on Schlierigen , LooS - Nr . 131 .

Dieselben haben sich
binnen 6 Wochen

dahier zu steilen , widrigdnfalls sie der Refraktion für schul¬
dig erklärt und die gesetzlichen Strafen gegen sie ausge¬
sprochen werden sollen .

Müllheini , den 2 . Januar 1845 .
Großh . da ». Bezirksamt .

K u e u .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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